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in Preuſ—
ſen, Maragraf zu Brandenburg, des Heiligen Ro—
miſchen ReichsErtz-Cammerer und Churfurſt /Sou.

verainer Printz von Oranien Neufchatel und
Vallengin. in Geldern  zu Magdeburg, CKleve, Ju
lich Berge, Stettin Pom̃ern  der Caſſuben und Wen
den zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Kroffen
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halber
ſtadt, Minden. Cammin, Wenden Schwerin Ratze

burg und Kloeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin,
der Marck. Ravensberg Hohenſtein, Tecklenburg Lin—

gen, Schwerin Buhren und Lehrdam, Marquis zu
der



der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein derr

Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow, Ar—
laqy und Breda,2c.?c. Thun kund und fugen hiermit

zu wiſſen daß Wir zwar in Unſerer erneuerten Holtz—
Ordnung de dato Potsdam den 2om Maji 1720.
Tic. XXXII. g. 1. ſowohl als auch nachgehends in ei
ner beſondern an Unſere Provincial- Krieges- und
DomainenCammern abgelaſſenen Verordnung vom
zoin Nov. a. p. allen und jeden Unſeren getreuen Va—
lallen und Unterthanen, denen finige Jagd-Gerechtig—
keit verliehen und von rechtswegen zuſtehet, allergna—
digſt nachgegeben und permittiret, in der grwohnlichen

Setzund Brute-Zeit RehBocke, Schweine und Key
ler zu Außrichtungen und ſonſt zu ſchieſſen/ alſo daß
mür der zum Ruin der Jagden gereichende Mißbrauch
verboten ſeyn ſolle.

Alldieweilen Uns aber glaubwurdig allerunter
thanigſt berichtet worden wie daß dieſe von Uns hier—
unter alleranadigſt ertheilte Erlaubniß ſehr gemiß—
brauchet wurde, in dem viele von Adel, auch Stadte

ſo eigene Jagden haben, ſolche durch unerfahrene Leute
exerciren  und oft zu Nachtzeiten oder bey der Dem
merung, wenn das Wildpret aus den hohen Heiden
und Dickten auf die Felder und Wieſen tritt, und zu
der Zeit kein Geſchlecht zu erkennen iſt, tod oder zu
Holtze ſchieſſen lieſſen, und in dem Gebrauch der ihnen
verliehenen Jagden wahrender Setz-Zeit dergeſtalt

excedirten daß dadurch unſtreitig ein groſſer Abgang
an der Wild-Bahne verurſachet werden muſte: So
find wir dadurch beivogen worden nicht nur vorbe
ruhrten XXXII. Tit. der erneuerten Holtz-Ordnung,
ſondern aüch das allegirte Reſcript vom zonn No—
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vemb. ä. p. dahin declariren und zu reſtringiren,
daß ohne Unſere ſpeciale alleranadigſte Zalaſſung
wahrender Setzund Brute- Zeit kein Haaſe noch
Rephun, Reh oder Schwein unter einigerley Præ—
text bey Vermeidung der in anehr beruhrter Holtz
Ordnung Tit. XXXII. darauf geſetzten Strafe
geſchoſſen oder gehetzet werden ſolle. Wornach alſo
jedermanniglich fich allerunterthanigſt zu achten,
und Unſerer allergnadigſten Wzillens-einung hier
unter gemaß zu bezeigen hat.“ Uhrtundlich unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedruck.

tem Koniglichen Jnſiegel. Gegebeu zu Berlin.
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